
se_251006_impressum

cyan
magenta
gelb
schwarz 

Buch Aktuell 35Nummer 246 � Mittwoch, 25. Oktober 2006

 

Gedanken zwischen Pappendeckel
Norbert Neugirgs Kolumnen und Gedichte kommen als Buch heraus – Vorstellung am 31. Oktober

VON MICHAEL ASCHERL

Windischeschenbach. „Der Le-
ser sollte nun von Herzen/ den
geringen Preis verschmerzen/
und danach sich mit Vergnügen/
durch des Buches Inhalt pflü-
gen.“ Nicht genug, dass Norbert
Neugirg seine Sprüche bei diver-
sen Auftritten mit seiner „Alt-
neihauser Feierwehrkapell’n“
und in einer Kolumne in dieser
Zeitung verbreitet – jetzt kommt
das ganze Geschreibsel auch
noch als Buch heraus.

„Was ich so denk’“ ist Neugirgs mo-
natliche Kolumne in unserer Zeitung
überschrieben, und so heißt auch das
Buch, das am Dienstag, 31. Oktober,
um 19 Uhr auf dem Schafferhof in
Neuhaus bei Windischeschenbach
(Landkreis Neustadt an der Waldnaab)

vorgestellt wird. Auf 152 Seiten finden
sich zwischen zwei Pappdeckeln (vul-
go „Hardcover“) nicht nur eine Aus-
wahl der quergedachten Einsichten
des Feierwehrkommandanten, son-
dern auch die besten Zitate aus seinen

legendären Auftritten mit den „Alt-
neihausern“. Und die Kapelle wird
natürlich mit von der Partie sein, wenn
„der Alte“, wie die Musiker Neugirg
nennen, das Werk vor Publikum prä-
sentiert. 

In der Tenne des Schafferhofes ha-
ben rund 150 Zuhörer Platz. Die Buch-
präsentation wird – erstmals in der Ge-
schichte des Buch&Kunstverlages – als
öffentliche Veranstaltung ablaufen.
Eintrittskarten zum Preis von fünf

Euro gibt es an den bekannten Vorver-
kaufsstellen (z.B. beim Medienhaus
DER NEUE TAG) und im Internet unter
„www.oberpfalzkarten.de“. Lange zö-
gern sollten Interessenten nicht, denn
die Buchpräsentation mit viel Blech
(geblasen und gesprochen) dürfte
rasch ausverkauft sein.

Seit mehr als drei Jahren erheitert
Neugirg in unserer Beilage „Zum Wo-
chenende“ mit seiner Kolumne unsere
Leser. Da sich die Proteste in Grenzen
hielten, drucken wir seine Ansichten
bis heute einmal im Monat ab. Und da
sie schon mal gesetzt sind, hat sie Ver-
lagsleiter Günter Moser nun in ein
Buch übernommen.

Norbert Neugirg und seine Truppe
sind – nicht zuletzt nach diversen
Fernsehauftritten – weit über die
Grenzen der Oberpfalz hinaus be-
kannt. Die Mischung aus skurillen Ty-
pen mit alten Instrumenten, rußge-
schwärzten Gesichtern und zahnlo-
sem Lächeln, – angeblich gewollt –
schiefen Tönen und den Wortvorträ-
gen Norbert Neugirgs hat bisher noch
jeden Zuhörer zu Begeisterungsstür-
men hingerissen. Da verwundert es

nicht, dass der Terminplan der Kapelle
prall gefüllt ist. Geburtstage, Be-
triebsfeieren, Hochzeiten – wenn die
Truppe aus Neuhaus einmarschiert,
erreicht jede Veranstaltung zwangs-
läufig ihren Höhepunkt. Weh dem, der
nach ihr auftreten muss!

In diese Verlegenheit wird bei der
Buchpräsentation mangels Alternati-
ven niemand kommen. Man darf ge-

spannt sein, wie sich Norbert Neugirg
einmal selbst aufs Korn nimmt.

Der Buch&Kunstverlag Oberpfalz,
eine Tochter unseres Hauses mit Sitz in
Amberg, bringt das Buch für 14,80
Euro ab 2. November in den Handel
(ISBN: 3-935719-38-8).

Ab 2. November im Handel: Norbert
Neugirg, „Was ich so denk’“.

Kassenpatienten sollten für
Notfälle ständig zehn Euro in
Münzen gespeichert an leicht
abschneidbaren Körperstellen

mit sich tragen.

Neugirg in seiner Kolumne anlässlich
der Einführung der Praxisgebühr

Wer springt nachts aus der
Lagerstatt,/ nicht nur wenn er
Durchfall hat?/ Es ist der Dich-

ter, den im Schlaf/ statt dem
Durch- der Einfall traf.

Norbert Neugirg 

Die Altneihauser Fei-
erwehrkapell’n tritt
bei der Buchpräsen-
tation am Dienstag,
31. Oktober, auf dem
Schafferhof in Neu-
haus auf.
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